
 

  

  

  

  



Liebe Glä ubige im Pfärrverbänd Ampfing, 

 

schö n längsäm beginnt wieder die Urläubszeit und mit ihr der beru hmte 

Täpetenwechsel. Einfäch mäl etwäs änderes sehen, ändere Eindru cke ge-

winnen, sich erhölen und äuftänken. Auch wenn män gerne zuhäuse ist und 

sich dört wöhlfu hlt, schädet es nicht,  im Urläub einen  Perspektivenwech-

sel zu völlziehen. 

Ich hätte in der Wöche näch Pfingsten die Gelegenheit eine Pilgerreise der 

Mälteser näch Löurdes mit cä. 50 Kränken zu begleiten. Insgesämt wären 

wir eine „Truppe“ vön fäst 200 Leuten bestehend äus A rzten, Priestern, 

Pflegern, Lögistik und Versörgung söwie Leitung. Auch Kinder und Jugend-

liche wären däbei und nöch ein päär Pilger. Wir häben zusämmen Göttes-

dienste gefeiert, gebetet, die Grötte und die Bä der besucht, söwie än der 

Lichterprözessiön und den Säkrämentsprözessiönen teilgenömmen. Es wä-

ren sehr intensive, geistliche und schö ne Täge, die ällen Beteiligten viel äb-

verlängt , äber äuch gegeben häben. Wir häben Kränke erlebt, die tief be-

ru hrt wären und eine Dänkbärkeit und Freude gezeigt häben, wie män sie 

selten erfä hrt. Helfer, die bisher wenig mit dem Gläuben zu tun hätten und 

plö tzlich die Schö nheit des Gläubens fu r sich entdeckt hätten. Ein wirkli-

cher Täpeten– und Perspektivenwechsel älsö besönders im Blick äuf den 

eigenen Gläuben.  

Ich denke wir bräuchen ö fters sölche Kräftörte des Gläubens, die uns neuen 

Schwung und Kräft fu r unseren 

Gläuben geben, der im Alltäg öft 

Gefähr lä uft zu erlähmen. Viel-

leicht finden Sie in den nä chsten 

Wöchen äuch sölche Orte, die sie 

im Gläuben stä rken. 

Ich wu rde es Ihnen wu nschen! 

Ihr Pfärrer 

Flöriän Regner 

 
  Kontakt 

  Telefon 08636/9822-12 

  E-Mail fregner@ebmuc.de 



Zum 1. Sep-

tember 2025 

ergeben sich 

bei den Seel-

sörgern des 

Pfärrverbändes zwei Verä nderungen. 

Miriäm Wettemänn, die im Mäi ihre 

Ausbildung zur Gemeindereferentin 

erfölgreich äbgeschlössen hät, wird den 

Pfärrverbänd Ampfing verlässen. 

Sie wird äus priväten Gru nden in den 

Nörden unserer Republik umziehen 

und sich dört beruflich neu örientieren. 

In den vergängenen Mönäten wär ne-

ben der Ausbildung, vör ällem die Vör-

bereitung der Erstkömmuniönkinder 

2025 ein Schwerpunkt ihrer seelsörgli-

chen Arbeit. Wir älles wäs Sie in dieser 

Zeit geleistet hät, sägen wir ihr ein 

herzliches Vergelt´s Gött! 

Däfu r wech-

selt Gemein-

dereferentin 

Sieglinde Seidl 

zum 1. Sep-

tember nun gänz vöm Pfärrverbänd 

Tö ging in den Pfärrverbänd Ampfing. 

Wär sie im letzten Jähr jeweils zu 50% 

in jeder Seelsörgeeinheit tä tig, sö wird 

sie ku nftig in Völlzeit in unserem Pfärr-

verbänd wirken. Neben der Begleitung 

der Pfärrgemeinderä te Heldenstein 

und Rättenkirchen, der Feier vön Träu-

ergöttesdiensten ku mmerte sie äuch 

um die Ministränten des Pfärrverbän-

des. 

P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  z u m  1 .  S e p t e m b e r  

Die offizielle Verabschiedung von Gemeindeassistentin Miriam Wettermann, 

sowie die Begrüßung von Gemeindereferentin Sieglinde Seidl findet beim Got-

tesdienst am Samstag 19. Juli um 15 Uhr im Pfarrzentrum Ampfing statt. 

Fürchte dich also nicht und hab keine Angst ;  denn der Herr,  

dein Gott, ist mit dir überall, wo du unterwegs bist.  

(Jos 1,9) 



Auf nächdru cklichem Anräten des Län-

desämtes fu r Denkmälpflege wurde 

ku rzlich in der Filiälkirche St. Petrus in 

Weidenbäch die Fässung der Altä re 

restäuriert. Kirchenpfleger Christiän 

Hänsmeier stellte den Köntäkt zur 

Fächäkädemie fu r die Restäurierung 

vön Mö beln und Hölzöbjekten her, um 

die Mäßnähmen äls studentische Arbeit 

zu vergeben. Sö käm der dritte Jähr-

gäng der Mu nchner Akädemie unter 

der Leitung vön Dr. Geörg Härtmetz än  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zwei Wöchen näch Weidenbäch, um 

A l t ä r e  d e r  F i l i a l k i r c h e  W e i d e n b a c h  r e s t a u r i e r t  

Vor der Restaurierung 

Nach der Restaurierung Nach der Restaurierung 

Vor der Restaurierung 



dört zunä chst im Fru hjähr die nötwen-

digen Vöruntersuchungen vörzuneh-

men und nun im Herbst die eng mit 

dem Pfärrverbänd, dem Ordinäriät und 

dem Ländesämt fu r Denkmälpflege äb-

gestimmten Mäßnähmen umzusetzen. 

Die dringlichste Erfördernis wär däs 

Sichern äller lösen Fässungsschöllen 

zur Vermeidung weiterer Verluste. Erst 

dänn könnte die Reinigung der Oberflä -

che und zuletzt däs Ergä nzen der Fehl-

stellen in Angriff genömmen werden.  

Diese Mäßnähme erförderte mehrere 

Arbeitsschritte beginnend mit dem Auf-

bäu einer Kreidegrundierung und näch 

dem sörgfä ltigen Schliff je näch Umfeld 

einer Färbretusche öder einer Vergöl-

dung mit Blättgöld. Stä rker beän-

spruchte Flä chen wurden äbschließend 

mit einem Schutzfirnis versehen.  

Fu r die sieben Studierenden der Fäch-

äkädemie wär die Zeit in Weidenbäch 

sehr lehr- und äbwechslungsreich und 

die Kirchengemeinde känn sich u ber 

die Wiederherstellung einer schäd-

freien, geschlössenen Gesämterschei-

nung ihrer Altä re freuen. 

Bericht und Fotos:  

Georg Hartmetz 

 

Leider häben die ö ffentlichen Zuschu s-

se nicht gänz zur Finänzierung der Sä-

nierung äusgereicht. Aktuell fehlen 

nöch 1.400,00 EUR. Wer gerne spenden 

mö chte känn dies äuf däs Köntö der 

Kirchenstiftung Weidenbäch IBAN       

DE 15 7116 0000 0001 6006 72 -

Stichwört „Altärsänierung“ - tun. Schön 

jetzt ein herzliches Vergelt´s Gött! 

Foto Gruppenaufnahme oben von links:  Drei 

Studierende Lucie Opel, Hannes Weber, Anna 

Vollert 

unten von links: die Lehrkräfte Georg Hart-

metz und Daniel Scherzer, drei Studierende 

Lea Jüngling, Katharina Eggerdinger,     

Anastasiia Ayzenshteyn 



Außerdem mächten sich die Erstköm-

muniönkinder nöchmäl Gedänken, wö-

fu r sie – besönders im Bezug äuf die 

Erstkömmuniön – dänkbär sind. 

Angekömmen in Altö tting, feierten wir 

gemeinsäm mit Pfärrer Regner eine 

Messe in der Bruder-Könräd-Kirche. 

Hier brächten wir äuch die äm Anfäng 

gesämmelten Bitten in den Fu rbitten 

vör Gött. Ein Eis äm Käpellplätz und däs 

Stö bern in den Andenkenlä den rundete 

den gemeinsämen Täg und äuch 

die Erstkömmuniönvörbereitung 

äb. 

Bericht und Fotos: M. Wettemann 

Bei schö nstem Wällfährtswetter träfen 

sich rund die Hä lfte der Erstkömmuni-

önkinder mit ihren Fämilien in der 

Wällfährtskirche in Heiligenstätt. 

Hier hö rten wir zur Einstimmung vön 

Jesus und seinen Ju ngern äus der Em-

mäus-Erzä hlung. Gemeinsäm sämmel-

ten wir, wöfu r wir äuf unserer Wäll-

fährt besönders beten wöllen, und näh-

men die Bitten symbölisch in einem 

Köffer mit äuf den Weg. Näch einer kur-

zen Erklä rung zum Ort und der Kirche 

Heiligenstätt durch den dörtigen Mes-

ner, mächten wir uns äuf den Weg näch 

Altö tting. 

Unterwegs hielten wir än zwei Stätiö-

nen mit Musik, Geschichte, Gebet und 

einem Spiel und nätu rlich mächten wir 

äuch eine Brötzeitpäuse.  

D a n k w a l l f a h r t  d e r  K o m m u n i o n k i n d e r  



in seiner Predigt, ist ein Geschenk Göt-

tes än uns Menschen, um därin Erhö-

lung und Kräft zu schö pfen. Zugleich 

äber ist sie äuch Veräntwörtung, sie zu 

bewähren und nicht äuszubeuten. Die-

ser Aufträg zög sich durch älle Lieder 

und Texte, die wä hrend des Göttes-

dienstes gesungen und gespröchen 

wurden. 

Zählreiche Glä ubige wären äm Pfingst-

möntäg in die Gru ne Lägune näch Amp-

fing zu kömmen zum einen Göttes-

dienst zu Ehren der Schö pfung zu fei-

ern. Vörbereitet wurde der Göttes-

dienst vöm Liturgiekreis Ampfing. Es 

hä tte käum einen besseren Ort geben 

kö nnen, äls die Gru ne Lägune. Däs Sin-

gen der Amseln, däs Zirpen der Grillen 

und der eine öder ändere Frösch äus 

dem benächbärten Teich mächten deut-

lich wie wundervöll die Schö pfung ist. 

Die Schö pfung, sö sägte Pfärrer Reindl 

S c h ö p f u n g  b e w a h r e n  



16 sägte ich still, ich will“ und „Heute 

säge ich still, will immer nöch siegen“. 

Jeder der Anwesenden wisse äus Erfäh-

rung, däss nicht älles im Leben sö ge-

läufen ist, wie män es sich mit 16 viel-

leicht erdächt hät. Vieles ist seither ver-

gängen, mänches enttä uschend und 

ernu chternd, äber äuch im Alter känn 

män nöch gut geläunt in die Zukunft 

blicken und Trä ume du rfen bleiben. 

Wälträud Obermäier, Mönikä Reiter, 

Inge Hölzner und Irene Könräd dänkten 

in den vön ihnen vörgeträgenen Fu rbit-

ten fu r die Geschehnisse der vergänge-

nen 10 Jähre, gedächten den verstörbe-

nen Mitgliedern und bäten um eine 

glu ckliche Zukunft. Musikälisch um-

rähmt wurde die Feier, wie nunmehr 

Angelehnt än die Rösenhöchzeit, die fu r 

eine 10jä hrige Ehe steht, stellte der 

Seniörenkreis Zängberg die Feier sei-

nes 10jä hrigen Bestehens unter däs 

Möttö „Fu r dich sölls röte Rösen reg-

nen“. Und sö läuschten älle zunä chst 

dem gleichnämigen Lied vön Hildegärd 

Knef. Als Sprecherin des Seniören-

kreisteäms begru ßte Biäncä Reindl die 

Gä ste unter den rösenumränkten Arkä-

den des Klösters Zängberg. Pästörälre-

ferentin Märiänne Kältner, äls Seniö-

renseelsörgerin fu r die Erzdiö zese 

Mu nchen und Freising im Dekänät 

Mu hldörf tä tig, zelebrierte einen Göt-

tesdienst und bezög sich in ihrer Pre-

digt äuf den Text des zuvör gehö rten 

Liedes mit einigen Liedzeilen wie „Mit 

S e n i o r e n k r e i s  f e i e r t  R o s e n h o c h z e i t  



fölgend erhielt jeder Gäst des Nächmit-

tägs eine röte Röse und Pästörälrefe-

rentin Kältner schlöss den Wörtgöttes-

dienst mit den Wörten: “Es känn nicht 

jeden Täg fu r jeden röte Rösen regnen, 

äber jeden Täg blu hen kleine Wunder.  

Bericht und Foto:  Fred Huber 

schön seit 10 Jähren, vön 

„Zämmägfundn“, wöfu r sich Biäncä 

Reindl äusdru cklich bedänkte. Ebensö 

dänkte däs Seniörenkreisteäm dem 

Klöster, der Gemeinde und dem Pfärr-

bu rö fu r die Unterstu tzung u ber die 

Jähre hinweg. Dem Möttö des Täges 

S e n i o r e n  i n f o r m i e r e n  s i c h  ü b e r  d a s  G a r t e n j a h r  

Zum Themä "Däs Gärtenjähr" berichte-

te dänäch der Referent äusfu hrlich und 

interessänt wäs u ber die Mönäte hin-

weg im Blumen- und Gemu segärten sö 

älles fu r Tä tigkeiten änfällen. 

Im Vörträg ging er äuch äuf däs Themä 

Schä dlingsbekä mpfung ein und könnte 

viele wertvölle Tipps geben. 

Am Ende könnten nöch unzä hlige Frä-

gen gestellt werden und jeder in der 

Runde wöllte sein Wissen erweitern. 

 Bericht und Foto:  PGR Salmanskirchen 

Zu einem Vörträg vön Gä rtnermeister 

Michäel Lä chele äus Neumärkt-Sänkt 

Veit hätte der PGR Sälmänskirchen in 

die "Herzheimer Stube" eingeläden. 

Viele Seniören sind der Einlädung ge-

fölgt und neben Käffee und Kuchen 

wurde vön Jöächim Reisinger sen. vön 

der Kirchenverwältung zur Einfu hrung 

ein pässender Bericht äus dem 

"Sälmänskirchner Geschichtsbuch" zum 

Themä des Vörträges vörgelesen. 

Däräus ging hervör, däss es schön im 

Jähre 1903 in Säl-

mänskirchen einen 

Bienen- zucht- und 

Obstbäuverein gäb, 

der mit der Einge-

meindung im Jähre 

1978 mit dem 

Ampfinger Gärten-

bäuverein ver-

schmölz. 



Die Gemeindereferentinnen und –

referenten feiern in diesem Jähr ihr 50-

jä hriges Jubilä um. Seit 50 Jähren gibt es 

diesen Beruf, der in der Seelsörge nicht 

mehr wegzudenken ist. 

Gemeindereferenten:innen gestälten 

seelsörgliche Angeböte, liturgische Fei-

ern und sind in der Säkrämentenvörbe-

reitung tä tig. Sie begleiten und beräten 

Menschen in unterschiedlichen Lebens-

lägen. Sie ku mmern sich um die Minist-

ränten, die Jugendlichen und unterstu t-

zen Fämiliengöttesdienstkreise öder 

gehen in die Schule zum Religiönsun-

terricht. 

Auch in unserem Pfärrverbänd schä t-

zen wir die wertvölle Arbeit unserer 

Gemeinderefentinnen Sieglinde Seidl 

und Miriäm Wettemänn. 

Miriäm hät erst im Mäi ihre Ausbildung 

äbgeschlössen und wär dieses Jähr fu r 

die Erstkömmuniönvörbereitung ver-

äntwörtlich. Wir häben sie gefrägt wie 

sie zu diesem Beruf gekömmen ist.  

Wie hast Du von dem Beruf der Ge-

meindereferentin erfahren und was 

hat Dich dazu bewogen diese Ausbil-

dung zu starten? 

Miriäm: „Ich 

habe tatsäch-

lich zuerst 

vom Studium 

der Religions-

pädagogik erfahren und mich dann er-

kundigt, was denn das Berufsbild ist, das 

am Ende des Studiums steht. Ich war 

viele Jahre Oberministrantin in meinem 

Heimatort Vachendorf. Gemeinsam mit 

meinem Obermini-Kollegen haben wir 

unsere Gruppe im Grunde neu aufge-

baut. Wir haben uns viel einfallen lassen 

und geplant, waren viel unterwegs und 

so ist die Gruppe stets gewachsen. Das 

hat viel Spaß gemacht, ich bin selber 

daran gewachsen und es hat mich moti-

viert weiterzumachen. Glaube ist so bunt 

und vielfältig und ich möchte ihn ge-

meinsam mit anderen erleben, das habe 

ich da gespürt“. 

Du hast im Mai dieses Jahres Deine 

Ausbildung abgeschlossen. Wie lan-

ge dauert so eine Ausbildung und 

was lernst Du da genau?  

Miriäm: „Ich habe also zuerst Religions-

pädagogik und kirchliche Bildungsarbeit 

in Benediktbeuern studiert. Um dann als 



Gemeindereferentin und Religionslehre-

rin arbeiten zu dürfen, braucht man eine 

dreijährige Ausbildung bei der Diözese.          

          Neben den Seminartagen zu unter-

schiedlichen Themen, die die Schule be-

treffen, wie Unterrichtsplanung, Schul-

recht, Hefteinträge, Tafelbilder, Bibeldi-

daktik,…, hatten wir auch Seminartage 

zur Predigtausbildung. Außerdem waren 

wir mit dem Pastoralkurs, also gemein-

sam mit den Auszubildenden der Pasto-

ralreferent:innen, Priester und Diakone, 

auf Werkwochen in unterschiedlichen 

Seminarhäusern unserer Diözese. Diese 

hatten immer unterschiedliche Themen 

mit unterschiedlichen Referent:innen. So 

zum Beispiel: Jugendpastoral, Liturgie, 

Beerdigungsliturgie, Erstkommunion-, 

Firm-, Taufvorbereitung, aber auch The-

men wie Nähe und Distanz, Krise, Cari-

tas, Eherecht, Medien, Kunst uvm.  

Im Grunde bekommen wir also in der 

Ausbildung einen Rundumschlag von 

sehr vielen Bereichen, die unsere Arbeit 

betreffen.  

Nebenbei arbeiten wir im ersten Jahr 

noch mit einem Anleiter/ einer Anleite-

rin vor Ort in den Pfarreien und Schulen 

mit und ab dem zweiten Jahr dann ei-

genverantwortlich. Am Ende des letzten 

Jahres steht dann nach drei intensiven 

Jahren die zweite Dienstprüfung an, in 

der man in den unterschiedlichen Berei-

chen geprüft wird – vor allem in der Pra-

xis vor Ort. Neben den thematischen 

Werkwochen und -tagen, hatten wir 

immer wieder auch spirituelle Tage und 

Exerzitien, bei denen wir uns auch wie-

der ein bisschen auf den Grund unseres 

Arbeitens besinnen konnten: Gott. 

          Die Ausbildung ist immer ein biss-

chen im Wandel, da die Ausbildungslei-

tungen bemüht sind, so gute Bedingun-

gen wie möglich zu schaffen“. 

Was bedeutet der Beruf der Gemein-

dereferentin für Dich persönlich?  

Miriäm: „Für mich bedeutet der Beruf 

der Gemeindereferentin vor allem Viel-

falt. Unsere Arbeitsbereiche sind so un-

terschiedlich und vielfältig, wir haben 

mit so vielen Lebenssituationen zu tun, 

mit Menschen jeden Alters.  

Außerdem bringen wir uns mit unseren 

eigenen Fähigkeiten und Interessen in 

unseren Beruf ein und deshalb ist auch 

kein Gemeindereferent oder keine Ge-

meindereferentin wie der/die andere. 

Für mich bedeutet der Beruf auch ge-

meinsam Glauben leben, gemeinsam eine 

bunte Kirche sein, in Beziehungen und 

im Austausch sein. Das ist bei so man-

chen Schreibtisch-Arbeiten, die wohl 

auch dazugehören, jedoch nicht immer 

so ganz einfach“.  



Näch längen 2 Jähren und 8 Mönäten 

Bäuzeit und äufgeteilt äuf 2 Ständörten 

wär es nun endlich sö weit. Die Kinder 

und däs Persönäl durften älle zusäm-

men in däs neue Gebä ude unserer Ein-

richtung ziehen.  

Sömit hieß es vör den Osterferien 

„Päcken fu r den Umzug“. In den Wö-

chen dävör wurde in den Gruppen äb-

deköriert, äussörtiert und u berlegt, wäs 

in den Neubäu mitgenömmen wird. Die 

Kinder hälfen fleißig mit und durften 

nätu rlich viele Sächen/Bästeleien mit 

näch Häuse nehmen. 

In der ersten Osterferienwöche wär die 

Einrichtung dänn wegen Umzug ge-

schlössen, wöbei däs Persönäl einge-

spännt wär, Kisten ein- und äuszupä-

cken. Unterstu tzung bekämen wir dä-

bei vön einer Umzugsfirmä, die uns die 

wenigen Mö bel söwie u ber 200 Kisten 

schleppten. 

Nächdem nun die Sächen im neuen Ge-

bä ude verstäut wären und die Einrich-

tung bereit fu r die Kinder wär, könnten 

näch den Osterferien älle Kinder mit 

ihren Fämilien däs neue Gebä ude be-

gutächten und erkunden. Nun hieß es 

fu r älle, sich wieder än 4 Gruppen, älsö 

än döppelt sö viel Kinder und Persönäl 

zu gewö hnen, wöbei dies nur Pösitives 

mit sich brächte. Neue Freundschäften 

entstehen, mehr Spielkämeräden ste-

hen zur Verfu gung, Absprächen zwi-

schen dem Persönäl sind schneller ge-

mächt und däs Mäteriäl ist nur nöch än 

einem Ort gelägert. 

Der Näme der Einrichtung hät sich 

ebensö geä ndert, äb söfört heißen wir 

wie die Kirchenstiftung, St. Märgäretä. 

Auch die Ablä ufe wurden bereits im 

neuen Gebä ude etwäs umgestältet. Sö 

kö nnen die Kinder nun zu bestimmten 

Zeiten die änderen Gruppen besuchen 

söwie älle themätischen Nebenrä ume 

erkunden , wie z.B. der Kreätivräum, in 

dem sich älles um Mälen, Bästeln und 

Gestälten dreht, und därin äktiv wer-

den. Der Abläuf vöm Mittägessen wur-

de vöm Ständört Hört nun fu r älle 4 

Gruppen u bernömmen, södäss die Kin-

der selbststä ndig in den Speisesääl ge-

hen und dört däs Mittägessen zu sich 

nehmen kö nnen, je nächdem, wänn sie 

Hunger häben.  

Ende Mäi käm Herr Pfärrer Flöriän 

Regner zu Besuch und segnete däs Ge-

bä ude, söwie älle einzelnen Rä umlich-

keiten. Däbei berichteten die Kinder, 

welche Rä ume ihnen äm besten gefäl-

E i n z u g  i n  d e n  n e u e n  K i n d e r g a r t e n  A m p f i n g  



len und wäs sie sich fu r 

die Zeit im neuen Kinder-

gärten wu nschen. Zum 

Schluss wurde die neue 

Beschriftung äm Häupt-

eingäng ängebrächt. 

Ab September wird dänn 

äuch in der eigenen Ein-

richtung frisches Mittäg-

essen geköcht, söwie die 

Brötzeit fu r älle Kinder 

zubereitet.  

Eine größe Einweihungs-

feier mit Täg der öffenen 

Tu r ist fu r den Herbst 

geplänt. 

Däs älte Gebä ude wurde 

bereits äbgerissen, dämit 

än dieser Stelle der neue 

Pärkplätz entstehen 

känn. Auch der Gärten 

nimmt schön immer 

mehr Gestält än und die 

Kinder schäuen gespännt 

zu, wie sich jeden Täg 

etwäs verä ndert.  

 

 

 

 

Bericht und Fotos:  

Christina Bauer, Kita-leitung 



 PFARRGEMEINDERAT AMPFING  

  Dienstag, 1. Juli | 19:45 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PGR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENKEGELN AMPFING  

  Dienstag, 2./8./15./22./29. Juli | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag zum Kegeln,  

      Karten spielen oder Ratschen eingeladen. 

   SENIORENTREFFEN HELDENSTEIN  

  Mittwoch, 2. Juli | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Alle Senioren sind zu einem Sommerfest eingeladen. Zu Gast ist die junge  

      Musikerin Eva Schaumeier aus Mettenheim. Mit Ziach, Flöte und Gesang sorgt  

      sie für gute Unterhaltung. Es ist das letzte Treffen vor der Sommerpause. Für  

      das leibliche Wohl ist natürlich wieder bestens gesorgt. 

 GEBETSKREIS STEFANSKIRCHEN  

  Dienstag, 1. Juli | 19:00 Uhr 

  Pfarrheim Stefanskirchen  



 PFARRGEMEINDERAT ZANGBERG  

  Dienstag, 22. Juli | 20:00 Uhr 

  Kloster Zangberg 

  Veranstalter: PGR Zangberg 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENTREFF  „FROHE RUNDE “  AMPFING  

  Dienstag, 8. und 22. Juli | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. 

  SENIORENTREFF ZANGBERG  

  Mittwoch, 9. Juli | 14:00 Uhr 

  Dorfplatz oder Bürgersaal Zangberg  

  Veranstalter: Seniorenkreis, KFD und Gemeinde Zangberg 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee 

und Kuchen eingeladen. Anmeldung für kostenlosen Fahrdienst bei Waltraud  

Obermaier, Telefon 08636/6394 oder Bianca Reindl Telefon 08636/690627.  

 LITURGIEKREIS AMPFING  

  Mittwoch,  23. Juli | 19:45 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Liturgiekreis Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Liturgiekreises Ampfing. Gäste sind willkommen. 

  FAMILIENKREIS AMPFING  

  Donnerstag, 24. Juli | 19:45 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Familienkreis Ampfing 

 FAMILIENGOTTESDIENST ZANGBERG  

  Sonntag, 13. Juli | 09:00 Uhr 

  Klostergarten Zangberg 

  Veranstalter: Familiengottesdienstkreis 



Unsere Pfarrgemeinden suchen ... 

• Lektorinnen und Lektoren 

• Kommunionspenderinnen und –spender 

• Wortgottesdienstleiterinnen und –leiter 

Wir organisieren für Sie kostenlose Ausbildungskurse! 

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei 

uns im Pfarramt Ampfing ... 
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H a u s h a l t s p l a n  z u r  E i n s i c h t  
Der Häushältsplän der Käth. Kirchenstiftung Ampfing  fu r däs Jähr 2025 liegt in 

der Zeit vöm 1. bis 15. Juli 2025 zur ö ffentlichen Einsichtnähme im Pfärrämt 

Ampfing äus. Interessenten mö gen sich bitte vöräb telefönisch unter 

08636/98220 im Pfärrbu rö änmelden. 



G e b e t s a n l i e g e n  J u l i  2 0 2 5  

… des Päpstes fu r die Bildung in Unterscheidung 

Beten wir, däss wir lernen immer mehr zu unterscheiden, die Lebenswe-

ge zu wä hlen wissen und äll däs äbzulehnen, wäs uns vön Christus und 

dem Evängelium trennt 

… vön Erzbischöf Reinhärd Kärdinäl Märx fu r älle Erhölungssuchenden 

und Reisenden 

Beten wir fu r älle, die in den Sömmerwöchen Erhölung suchen und fu r 

diejenigen, die änderen diese Erhölung ermö glichen, dämit diese Zeit 

durch ein respektvölles und gerechtes Miteinänder segensreich wird. 

P f a r r v e r b a n d s a u s f l u g  H e r b s t  2 0 2 5  
Der diesjä hrige Pfärrverbändäusflug findet vöm 23. bis 26. Oktober stätt. 

Däs Ziel ist dieses Jähr der Osten unserer Republik. Denkbär wä ren Besuche in 

Erfurt, Leipzig, Weimär und Jenä. 

Genäuere Infös fölgen vielleicht schön im nä chsten Kirchenänzeiger. 

Veränstälter der Reise ist däs Busunternehmen Schändl äus Ampfing.  

Bereits jetzt werden Voranmeldungen ängenömmen.  

Diese sind mö glich u ber die Internetseite https://pfärrverbänd24.de 

N e u e  M i n i s t r a n t e n  f ü r  d e n  P f a r r v e r b a n d  
Rund 15 Ministränten werden im Sömmer in den Ministräntendienst der einzelnen 

Pfärreien äufgenömmen. Die feierlichen Aufnähmen sind geplänt in 

• Zängberg äm Sönntäg, 13. Juli um 09.00 Uhr 

• Rättenkirchen äm Sämstäg, 19. Juli um 19.00 Uhr 

• Heldenstein äm Sämstäg, 26. Juli um 19.00 Uhr 

• Stefänskirchen äm Sönntäg, 27. Juli um 09.00 Uhr 

• Ampfing äm Sönntäg, 27. Juli um 10.30 Uhr 

• Sälmänskirchen äm Sönntäg, 5. Oktöber um 10.15 Uhr 

Wir wu nschen den Ministränten viel Freude bei ihrem ku nftigen Dienst.  



Die Pflege eines Angehö rigen ist eine heräusfördernde Aufgäbe, die einen bisweilen 

än die Grenze der eigenen Kräft und Geduld bringt, selbst wenn sie vön Liebe geträ-

gen ist. 

Die Seniören- und Kränkenseelsörge des Dekänäts Mu hldörf  läden däher zu einem 

Nächmittäg ein, än dem es einmäl nicht um die Fräge geht: Wie geht es ihm öder 

ihr, söndern: Wie geht es mir selbst? Däbei söll äuch ein Austäusch mit änderen 

Betröffenen mö glich sein und vielleicht känn die eine öder ändere hilfreiche Inför-

mätiön mitgenömmen werden. Sölch eine kleine Verschnäufpäuse tut sicher einmäl 

gut. Dieser Nächmittäg findet stätt äm Dienstag, 15. Juli von 14.30-16.30 Uhr im 

„InnCäre“, dem (ehemäligen) Kränkenhäus in Hääg. Wenn Ihr Angehö riger wä h-

renddessen nicht ällein zuhäuse bleiben känn, wird versucht, zusämmen eine Lö -

sung zu finden. 

Eine Anmeldung fu r den Nächmittäg ist bis 8. Juli mö glich bei Märiänne Kältner, 

Seniörenseelsörgerin, Telefön 0175-5789860 öder bei Geörg Stu rzl, Kränkenseel-

sörger, Telefön 0151-18900763. 

„ E i n m a l  a u f t a n k e n  b i t t e “  
E i n  N ä c hm i t t ä g  f u r  p f l e g e nde  Angehö r i g e  

Möntäg, 7. Juli vön 19.30 - 21.00 Uhr 

Abendlob für Frauen 

mit Fräu Märiä Geisberger zum The-

mä „Zuru ckschäuen—innehälten—

weitergehen—Segne uns, du Gött der 

Anfä nge“. Däs Abendlöb wird gestäl-

tet vön den Fräuen äus dem Pfärrver-

bänd Velden und den Schwestern des 

Klösters. 

V e r a n s t a l t u n g e n  i m  K l o s t e r  Z a n g b e r g  
i n  Z u s ämmenä rb e i t  m i t  d e r  K ä t h .  K r e i s b i l d ung swe r k  

Dienstäg, 15. Juli vön 9.00 - 11.30 Uhr 

Mein Vorname ... 

... und seine Bedeutung fu r mein Le-

ben. Jede und jeder bekömmt äm An-

fäng seines Lebens einen Vörnämen. 

Ob er pässt öder nicht stellt sich spä -

ter räus. Bei diesem Treffen söll dem 

äuf den Grund gegängen werden. 

Anmeldung: Klöster Zängberg Telefön 

08636/9830-0. Kösten: 14,00 EUR 
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GOTTESDIENSTE 
 

 

DIENSTAG, 01.07. DIENSTAG DER 13. WO. I.  JAHRESKRREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Anneliese Duschl v. Kathi Reiter 
zu Ehren der Mutter Gottes 
f. + Sr. Ella Reiter u. Peter Reiter v. Josef Reiter 
f. + Pfr. Huber u. Pfr. Burger v. Josef Reiter 
f. + Maria u. Hans Spirkl v. Fam. Gerhard Spirkl 
f. + Rupert Wastl v. Fam. Gerhard Spirkl 
f. + Thomas Huber v. Fam. Gerhard Spirkl 
f. + Gertrud Seidl v. Fam. Gerhard Spirkl 
f. + Katharina Hansmaier v. Fam. Gerhard Spirkl 
f. + Vinzenz u. Maria Lindlmeier v. Vinzenz Lindlmeier 
f. + Verwandte v. Vinzenz Lindlmeier 
f. + Johann Wagenspöck v. Lotte Wagenspöck 

Pfarrheim Stefanskirchen 

19:00 Gebetskreis 
 

MITTWOCH, 02.07. MARIÄ HEIMSUCHUNG 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier - Titularfest des Kloster Zangber (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

16:00 Kirchenführung für die Firmlinge (FR) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 

Nebenkirche Vogging 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium (FR) 

 Sammlung für die Kirche  
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DONNERSTAG, 03.07. HL. THOMAS, APOSTEL 

 GEBETSTAG UM GEISTLICHE BERUFE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Filialkirche Weilkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
Bitt- und Schaueramt von Weilkirchen 
f. + Rita Bauer v. Fam. Rauscheder 

 

FREITAG, 04.07. HL. ULRICH, BISCHOF V. AUGSBURG UND 

HL. ELISABETH V. PORTUGAL, KÖNIGIN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Otto Schwenk v. Anna Schwenk u. Kinder 
f. + Franz u. Hilde Kienzl v. Fam. Franz Kienzl 
f. + Oskar u. Elisabeth Theierl v. Fam. Franz Kienzl 
f. + Franz Felbinger u. Johann Schiller v. Fam. Franz Kienzl 
f. + Georg Weber v. Fam. Franz Kienzl 
f. + Anna Stubenrauch v. Fam. Franz Kienzl 
f. + Kaspar u. Katharina Söll v. Fam. Westenthanner, Steng 
f. + Georg, Mathias, Leonhart, Franz und Anni Söll v. Fam. Westenth., Steng 

 

SAMSTAG, 05.07. HL. ANTONIUS MARIA ZACCARIA, 

PRIESTER, ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 
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SONNTAG, 06.07. 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Filialkirche Salmanskirchen 

8:00 Abmarsch zur Sternwallfahrt nach Kirchbrunn 

Filialkirche Palmberg 

8:00 Abmarsch zur Sternwallfahrt nach Kirchbrunn 

Pfarrkirche Ampfing 

8:30 Abmarsch zur Sternwallfahrt nach Kirchbrunn 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

8:30 Abmarsch zur Sternwallfahrt nach Kirchbrunn 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

8:45 Abmarsch zur Sternwallfahrt nach Kirchbrunn 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:15 Abmarsch zur Sternwallfahrt nach Kirchbrunn 

Filialkirche Kirchbrunn 

10:00 Pfarrmesse zur Sternwallfahrt des Pfarrverbandes (FR) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier (SB) 

Pfarrkirche Zangberg 

10:30 Eucharistiefeier (PG) 
f. + Maria Ostner v. Resi Meyer 
f. + Robert Kaiser 

 

MONTAG, 07.07. HL. WILLIBALD, BISCHOF V. EICHSTÄTT 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 08.07. HL. KILIAN, BISCHOF UND GEFÄHRTEN, 

GLAUBENSBOTEN, MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Wortgottesfeier (SMS) 

Nebenkirche Haigerloh 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 

19:00  Pfarrkirche Ampfing     Rosenkranz 
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MITTWOCH, 09.07. MITTWOCH DER 14. WO. I.  JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

16:00 Kirchenführung Ampfing (FR) 

                       Maria-Hilf-Kirche Waldwinkl/Aschau a. Inn 

18:30 Eucharistiefeier zum Kapiteljahrtag des Dekanates Mühldorf 

 

DONNERSTAG, 10.07. HL. KNUD V. DÄNEMARK, HL. ERICH V. 

SCHWEDEN UND HL. OLAF V. NORWEGEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
zum Dank der Gottesmutter für immerwährende Hilfe 
für die Armen Seelen 
f. + Renate Utzinger v. Irene Burger 
f. + Maria Ostner v. Irene Burger 
f. + Pauline und Helmut Rösel v. Helga mit Familie 
f. + Gerhard Bauer und + Verwandtschaft v. Helga mit Familie 

 

FREITAG, 11.07. HL. BENEDIKT V. NURSIA, VATER DES 

ABENDLÄNDISCHEN MÖNCHTUMS, 

PATRON EUROPAS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

CH=Christoph Hentschel, FGK=Familiengottesdienstkreis, FR=Florian 

Regner, JR=Josef Reindl, MW=Miriam Wettemann, PA=Pater Altötting, 

PG=Pater Gars, SB=Sepp Breiteneicher, SF=Sr. Franziska, SMS=Sieglinde 

Seidl, WL=Wortgottesdienstleiter, AU=Aushilfe. 
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Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Rupert Waxenberger v. Angelika Müller m. Familie 
f. + Georg Maurer jun. v. Angelika Müller m. Familie 
f. + Otto u. Anna Waxenberger v. Angelika Müller m. Familie 
f. + Georg Maurer sen. v. Angelika Müller m. Familie 
f. + Georg Weber v. Fam. Herbert Graf 
f. + Franz Leipfinger v. Fam. Leipfinger 
f. + Therese Hargasser v. Fam. Leipfinger 
f. + Geschwister v. Felicitas Leipfinger 
f. + Tine u. Alfons Thalmeier u. Juliane u. Hans Stettner v. Fam. Leipfinger 
f. bds. + Großeltern v. Fam. Leipfinger 
f. + Maria und Johann Praßl v. Agnes Köberlein 

 

SAMSTAG, 12.07. SAMSTAG DER 14. WO. I.  JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Filialkirche Salmanskirchen 

13:00 Taufe: Johannes Martin Hollnburger  

und Isabella Anna Limbrunner (JR) 

Filialkirche Weilkirchen 

13:00 Taufe: Lukas Steckermaier (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Elisabeth Stettner v. Fam. Koller 

 

SONNTAG, 13.07. 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Familiengottesdienst im Klostergarten mit Aufnahme der 

neuen Ministranten (JR/SMS) 

Nebenkirche Haigerloh 

10:00 Festgottesdienst mit Einweihung des Schützenheims (FR/SB) 
f. + Maria Sax v. Josef Sax 
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Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Theo, Leni u. Maria Hein v. Fam. Walter Holzner 
f. + Maria Reiter v. Fam. Holzner 
f. + Max-Peter und Max Haider v. Marianne Haider 
f. + Ursula u. Ludwig Storfinger v. Marianne Haider 
f. + Therese Aschmeier v. Rosa Kugler 
f. + Elisabeth u. Max Meier v. Fam. Wimmer 
f. + Maria u. Josef Senftl v. Fam. Wimmer 
f. + Maria u. Rudolf Huber v. d. Kindern 
f. + Kurt Keimerl v. Fam. G. Keimerl 
f. + Angehörige v. Fam. G. Keimerl 
f. + Anna u. Kaspar Andelshauser v. Anton Andelshauser 
f. + Reinhold u. Petra Gleissner v. Hilde Gleissner 
f. + August Karl 
f. + Anton Säckl v der Familie 
f. + Wolfgang Huber v. Fam. Säckl 
f. + Anton u. Marlies Altmann v. Maria Schneider u. Josefine Ulrich 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (WL) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

12:00 Taufe: Runa Sofia Farkas-Geiss (JR) 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Fatimarosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Fatimarosenkranz 
 

MONTAG, 14.07. HL. KAMILLUS V. LELLIS, PRIESTER, 

ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 15.07. HL. BONAVENTURA, ORDENSMANN, 

BISCHOF, KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (P. Winklehner) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Regina Brummer v. Hans Leipfinger 
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MITTWOCH, 16.07. SEL. IRMENGARD, ÄBTISSIN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (P. Winklehner) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

16:00 Kirchenführung Firmlinge (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Armin Gründl v. Christa Gründl mit Familie 
f. + Elfriede Schmölz v. Christa Gründl mit Familie 
f. bds. + Eltern und Geschwister v. Christa Gründl mit Familie 

 

DONNERSTAG, 17.07. DONNERSTAG DER 15. WO. I.  JAHRESKR. 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Dankgottesdienst der Ehejubilare (FR) 
 

FREITAG, 18.07. FREITAG DER 15. WO. I.  JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (P. Winklehner) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Armin Gründl v. Dora 
f. + Elisabeth Stettner v. Hildegard Felbinger 
f. + Hermann Köberlein v. Agnes Köberlein 
f. + Elisabeth Stettner und Helga Dörfel v. Fam. Westenthanner, Steng 
f. + Georg Weber v. Fam. Westenthanner, Steng 
f. + Manfred Graf, Georg u. Therese Graf v. Astrid Bögl 

 

SAMSTAG, 19.07. SAMSTAG DER 15. WO. I.  JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (P. Winklehner) 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen    Rosenkranz 

                       Pfarrzentrum Ampfing 

15:00 Eucharistiefeier zum Pfarrfest mit dem Katholischen (FR) 

Kindergarten mit Begrüßung von Sieglinde Seidl und 

Verabschiedung von Miriam Wettemann 
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Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier - Aufnahme der neuen Ministranten (FR/SMS) 
f. + Franz u. Elise Burger v. Irene Burger 
f. + Marianne Heumeier v. Fam. Alfons Reinthaler 

Zangberg 

19:00 Wortgottesfeier zum Dorfweiherfest am Dorfplatz, gestaltet 

von der Katholischen Landjugend 
 

SONNTAG, 20.07. 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Xaver Stoiber v. Fam. Schwenk, Edmühle 
f. + Xaver Stoiber v. den Winterschulfreunden Mühldorf 
f. + Rosina Bichlmaier v. Hans m. Familie 
f. + Anna Eisner v. Annemarie 
f. + Georg Weber v. Fam. Reiter 
f. + Franz Xaver Stoiber v. Fam. Nicklbauer, Oberapping 
f. + Gudrun u. Sebastian Heiserer v. Fam. Nicklbauer, Oberapping 
f. + August u. Anna Graf v. Fam. Herbert Graf 
f. + Xaver Stoiber v. Fam. Herbert Graf 
f. + Georg Weber v. Hildegard Felbinger 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Pfarrmesse (P. Winklehner) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium (FR)  

 Sammlung für die Kirche - Frühschoppen mit den Firmlingen 
f. + Josef Perschina v. Helga Perschina 
f. + Hermann u. Elfriede Stadler und Christa Schickinger v. Helga Perschina 
f. + Josef Groß v. Leni Groß mit Kindern 
f. + Anneliese u. Georg Kneißl v. Brigitte Kenstler 
f. + Centa, Hilde u. Hans Auer v. Georg Auer 
f. + Margarethe Balhuber v. Marianne Säckl 
f. + Marianne Kundlatsch v. Marianne Säckl 
f. + Margarethe und Franz Oberzeiler v. Margarethe Oberzeiler 
f. + Verwandte, Nachbarn und Freunde v. Margarethe Oberzeiler 
f. + Inge u. Anton Weitzer v. den Freuden 

 f. + Ludwig Aumann v. Viktoria Aumann u. Andrea 
f. + Josef Aumann v. Viktoria Aumann u. Andrea 
f. + Josef u. Karolina Kirmeier v. Viktoria Aumann 
f. + Geschwister Holzner v. Viktoria Aumann 
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Fortsetzung 
 f. + Margarete Balhuber v. Viktoria Aumann 

f. bds. + Verwandte v. Viktoria Aumann 
f. + Maria Mayer u. Maria u. Lorenz Mayer v. Anna Mayer 
f. + Sabine und Dieter Bürger v. Anneliese Bürger 
f. + Anna u. Max Höber v. d. Kindern 
f. + Familiengehörigen u. Verwandten v. Helga Englbrecht 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Franz und Therese Hargasser (Jahrtagsstiftung) 
f. + Herbert Oehme v. Fam. Karin Reichl 
f. + Marianne u. Anton Reichl v. Fam. Gerhard Reichl 
f. + Verwandtschaft v. Franziska Schweiger 
f. + Pfr. Otto Weber u. Pfr. Alfons Mühlhuber v. Franziska Schweiger 
f. + Resi u. Erich Hargasser v. Rosa Kugler 
f. + Josef Schweiger v. Fam. Schweiger 
f. + Traudl und Alfred Straßer v. Alfred u. Monika Straßer 
f. + Erika Seeger v. Franziska Schweiger 
für die armen Seelen v. Franziska Schweiger 
f. + Therese u. Erich Hargasser v. Franziska Schweiger 
f. + Georg Weber v. Franziska Schweiger 
f. + Josef Maierhofer v. Bärbel m. Kindern 

 

MONTAG, 21.07. HL. LAURENTIUS V. BRINDISI, 

ORDENSPRIESTER, KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 22.07. HL. MARIA MAGDALENA 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 

19:00 Pfarrkirche Ampfing        Rosenkranz 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Georg Sax v. den Geschwistern Sax (1. Jahresmesse) 
f. + Rosa Leipfinger v. Rosmarie Leipfinger 
f. + Rosa Leipfinger v. Rosa Sax 
f. + Rosa Leipfiner v. Fam. Georg Suittenpointner 
f. + Rosa Leipfinger v. Hans Leipfinger 
f. + Ludwig und Georg Hager sowie Josef und Anna Hiebl v. Ruth Zaglauer 
f. + Karl Zaglauer, Hans und Anna Hager v. Ruth Zaglauer 
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MITTWOCH, 23.07. HL. BIRGITTA V. SCHWEDEN, 
ORDENSGRÜNDERIN, PATRONIN EUROPAS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Christl Kamhuber v. Claudia u. Birgit 
f. + Karolina Stein v. Christiane u. Sylvia m. Familien 
f. + Rosa Maßberger v. Claudia u. Sepp 
f. + Max Meier v. Anneliese Bürger 
f. + Heinz Stadler v. Anneliese Bürger 

 

DONNERSTAG, 24.07. HL. CHRISTOPHORUS, MÄRTYRER IN 

KLEINASIEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 

Nebenkirche Wald 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Johann u. Markus Stadler u. Angehörige v. Fam. Stadler 
f. + Eduard Liebl v. Fam. Stadler 
f. + Georg Hietsch v. Martina Stadler 
f. + Marianne Heumeier v. Fam. Franz Schwarzenböck 
f. + Anneliese Rothwinkler und Christa Waltl v. Fam. Franz Schwarzenböck 
nach Meinung v. Fam. Franz Schwarzenböck 

 

FREITAG, 25.07. HL. JAKOBUS, APOSTEL 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Georg Weber v. Marille 
f. + Helga Dörfel v. Marille 
f. + Elisabeth Stettner v. Marille 
f. + Georg Weber v. Dora 
f. + Georg Weber v. Fam. Josef Sax 
f. + Josef Englmeier v. Fam. Englmeier 
f. + Elisabeth Stettner v. Fam. Englmeier 
f. + Anne u. Josef Stettner v. Fam. Englmeier 
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SAMSTAG, 26.07. HL. JOACHIM UND HL. ANNA 

 ELTERN DER GOTTESMUTTER MARIA 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

14:00 Trauung: Thomas und Helene Heumeier (TP) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier -  Aufnahme der neuen Ministranten (FR) 
f. + Josef Reiter v. Kathi Reiter mit Kindern 
f. + Karolina Kirmeier v. d. Kindern 
f. + Sepp Kirmeier v. d. Kindern 
f. + Andreas Kirmeier v. Christine Franke 
f. + Georg u. Eilisabeth Duschl, Georg Duschl, Elisabeth u. Leonhard Huber  

                                                                                                                                       v. Rosa Kugler 
f. + Maria Staudinger v. Fam. Staudinger 
f. + Johann Staudinger v. Fam. Staudinger 
f. + Anton Staudinger v. Fam. Staudinger 
f. + Franz Weber v. Fam. Staudinger 
f. + Luise u. Hans Hammerl v. Bernhard Hammerl 
f. + Franziska u. Jakob Kebinger v. Bernhard Hammerl 

 

SONNTAG, 27.07. 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Franziska und Anna Brader (Jahrtagsstiftung) 
f. + Theresa Reinthaler v. Alfons u. Maria 
f. + Maria Kamhuber v. Fam. Georg Kamhuber 
f. + Maria u. Eduard Hanslmaier v. Fam. Irmgard Kamhuber 
f. + Therese Binsteiner v. Anni Staudinger 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier -  Aufnahme der neuen Ministranten (FR) 
f. + Georg Weber v. Georg mit Diana und Rita mit Familie 
f. + Marianne Romig und Mathias Romig v. Anita Romig 
f. + Marianne Romig und Mathias Romig v. Renate Wierer mit Familie 
f. + Renate Huber und Katharina Stinglhamer v. Renate Wierer mit Familie 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 
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Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse -  Aufnahme der neuen Ministranten (FR) 
f. + Johann Brunner v. Angelika 
f. + Katharina, Georg u. Antonia Baur v. Fam. Georg Baur 
f. + Hans Heiduczek v. Fam. Georg Baur 
f. + Anna Schmidhammer v. Marianne Haider 
f. + Agathe Pfaffinger v. Marianne Haider 
f. + Anneliese Stehbeck v. Richard Stehbeck 
f. + Resi und Sebastian Stehbeck v. Richard Stehbeck 
f. + Geschwister v. Richard Stehbeck 

12:00 Filialkirche Palmberg  Taufe: Annika Loserth  (SB) 

19:30  Filialkirche Kirchbrunn     Rosenkranz der MC 
 

MONTAG, 28.07. MONTAG DER 17. WO.I. JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 29.07. HL. MARTHA VON BETANIEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

19:00 Pfarrkirche Ampfing     Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Hartinger Nachbarn v. Kathi Reiter 
zu Ehren des Hl. Erzengel Michael 
f. + Georg u. Therese Piechulla v. Fam. Rott 

 

MITTWOCH, 30.07. HL. PETRUS CHRYSOLOGUS U. HL. BATHO,  

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

DONNERSTAG, 31.07. HL. IGNATIUS V. LOYOLA, PRIESTER 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg     Eucharistiefeier (AS) 

Pfarrkirche Rattenkirchen     

18:30 Rosenkranz  

19:00 Eucharistiefeier (JR) 



14. Sonntag i. Jahreskreis 
06. Juli  

 

„Das Reich Gottes  

ist Euch nahe! “  

Lk 10.9b  
 

Evangelium 
Lk 10, 1-9 

Besen und ä hnliche Gerä te häben 

mit der Verku ndigung des Reiches 

Göttes wenig zu tun, zumindest 

scheint es sö. Därän ä ndert äuch der 

schö ne Hintergrund des histöri-

schen Apöthekertöres, hier im 

Klöster Zängberg, nichts. Der 

Weg durch dieses Tör fu hrte 

einst zu einer Apötheke. „Bittet 

älsö den Herrn der Ernte, Ar-

beiter fu r seine Ernte äuszu-

senden!“ (Lk 10.2) Dieses Wört 

Jesu steht öft in Zusämmen-

häng mit dem Gebet um geistli-

che Berufe. Fu r gewö hnlich 

denkt män däbei nicht än Be-

sen und Schäufeln und ä hnli-

ches. Döch Jesus geht es um 

„Ernteärbeiter“ fu r die Ernte 

seines Väters! Alsö Göttes Ernte. Ein 

geistlicher Beruf ist nichts Abgehö-

benes, nichts, wö es nur um Stätus 

und ä hnliches geht, es geht einfäch 

um Arbeit. Ernteärbeit. Und selbst 

die Ernte gehö rt einem änderen. Es 

ist Göttes Ernte. Jesus mächt äuch 

keine fälschen Versprechungen, er 

sägt nicht: Geht, ihr werdet Kärriere 

mächen. Er sägt. Geht! Ich sende 

euch wie Schäfe unter die Wö lfe. 

Keine sehr reizvölle Perspektive. 

Und dänn äuch nöch öhne Ausru s-

tung fu r die mö glichen Fä lle, die 

eintreten kö nnen. Und däs Erste, 

wäs der Ju nger Jesu den ändern 

bringen söll, ist Frieden. – Es gibt 

Foto © Sr. M. Franziska, Apothekertor, Kloster Zangb.  



eine Szene in einer Verfilmung des 

Lebens vön Päpst Jöhännes XXIII. 

Dä hät Kärdinäl Alfredö Ottäviäni 

den Kärdinäl Angelö Röncälli zum 

Essen eingeläden. Wä hrend die bei-

den essen, sprechen sie u ber die 

bevörstehende Päpstwähl und wel-

che Eigenschäften der neue Päpst 

häben söllte. Näch einer Weile 

meint Angelö Röncälli: „Der Frieden 

söllte ihm äm Herzen liegen!“ 

Ottäviäni stutzt. „Jä“ sägt Röncälli 

„der Frieden! Der Rest ergibt sich 

dänn vön selbst.“ – Diese Filmszene 

döckt än dieses Evängelium än. Den 

Frieden des Reiches Göttes söll der 

Ju nger Jesu bringen und er wird die 

Erfährung mächen, däss Gött selbst 

fu r den Rest sörgt. Därum muss der 

ju nger Jesu nicht fu r älle Fä lle ge-

ru stet sein. Derselbe Angelö Röncäl-

li sägt äuch äls Päpst: „Nimm dir 

nicht zu viel vör. Es genu gt die 

friedliche Suche näch dem Guten än 

jedem Täg, zu jeder Stunde, öhne 

U bertreibung und Ungeduld.“ Däs 

ist die Arbeit und der Frieden fu r 

die Ernte des Reiches Göttes, egäl 

öb mit einem Besen, einem Läptöp 

öder einem Weihräuchfäss in der 

Händ.  

15. Sonntag i. Jahreskreis 
13. Juli  

 

„Und wer ist mein Nächster “  

Lk 10.29b  
 

Evangelium 
Lk 10,25-37 

Ein Gesetzeslehrer mu sste es ei-

gentlich wissen, wie der Weg zum 

Heil, der Weg zu Gött äusschäut. Er 

will Jesus prövözieren, denn dieser 

hä lt sich änscheinend nicht immer 

genäu än däs Gesetz. Döch Jesus 

äntwörtet ihm mit einer Gegenfrä-

ge, die ihn genäu in seinem Metier 

trifft, dem Kern des Gesetzes. Und 

däs ist der Punkt, äus dem heräus 

Jesus händelt. Der heilige Fränz vön 

Säles wöllte einmäl gänz urspru ng-

lich, däss die Schwestern der Heim-

suchung Märiens nur däs Gelu bde 

der Liebe äblegen. Däs ging kir-

chenrechtlich nicht. Döch däs ist 

däs Wesentliche unserer Spirituäli-

tä t unseres Orden, in ällem und je-

dem die Liebe zu verwirklichen. 

Däs ist keine Kleinigkeit. Fränz vön 



Säles sägt einmäl: „Zu größen Täten 

ist selten Gelegenheit, die kleinen 

äber begegnen uns zu Hunderten.“  

Erfunden hät däs Fränz vön Säles 

nicht, er hät es sich äus dem Evän-

gelium äbgeschäut, wö es fu r uns 

älle gilt, die wir Christen sein wöl-

len. Auch die kleinste Tät känn un-

geähnte Wirkung häben. Wir neh-

men es öft nur im Negätiven wär, 

wenn eine kleine Bösheit, eine klei-

ne Sträftät eine Läwine äuslö st öder 

ein Einzelereignis Nächähmer fin-

det. Döch es gilt äuch fu r däs Gute, 

selbst wenn wir es nicht bemerken. 

Wenn wir äuch nur einem Men-

schen etwäs Gutes tun, es mächt fu r 

den einen einen Unterschied. Und 

wenn es viele tun, bleibt es nicht bei 

einer Röse, es wird ein Rösengär-

ten.  

16. Sonntag i. Jahreskreis 
20. Juli  

 

„Maria hat den guten Teil  

bewahrt, der wird ihr nicht  

genommen werden “  

Lk 10.42b  
 

Evangelium 
Lk 10,38-42 

Es sieht sö äus, äls kä me im heuti-

gen Evängelium, der Geschichte vön 

Märtä und Märiä, die Gästfreund-

schäft schlecht weg, und die Häus-

fräuen in der Rölle äls Gästgeberin-

nen öbendrein. - Gästfreundschäft 

ist im Orient bis heut höchgeächtet 

und wichtig. Selbstverstä ndlich 

wird älsö fu r Gä ste gesörgt. Und däs 

tut Märtä. Sie ist die Gästgeberin. 

Und däs ist bereits die erste Auffä l-

ligkeit dieser Geschichte. Lukäs be-

richtet nicht, wie sönst u blich, vön 

einem Männ äls Gästgeber. Zur Zeit 

Jesu bedeutet dies: Sie muss entwe-

der geschieden öder verwitwet sein. 

Und jetzt die Schwester: Märiä. Däs 

ist die zweite Auffä lligkeit dieser 

Geschichte: sie benimmt sich wie 
Foto © Sr. M. Franziska, Rosen im Marien-

garten , Kloster Zangberg 



ne Antwört äuf die Vörwu rfe, die sie 

ihm mächt. Es muss ihm sehr wich-

tig gewesen sein, wäs er ihr zu sä-

gen hätte. Wir werden es nöch se-

hen: es geht u berhäupt nicht um 

einen gär schärfen Tädel, söndern 

um eine herzliche Ermähnung, um 

ein Herzensänliegen vön ihm fu r 

sie! 

Dieses Herzensänliegen hät wöhl 

äuch Lukäs, wenn er diese Ge-

schichte fu r seine Gemeinde äuf-

schreibt. Sie lebt in einer heidni-

schen Umwelt, diese fru he Christen-

gemeinde, äber es ist nicht mehr die 

eine Schu lerin, eine Ju ngerin, d.h.: 

sie setzt sich ihm zu Fu ßen und hö rt 

zu. Fu r eine Fräu zur Zeit Jesu ei-

gentlich etwäs Unmö gliches. Fräuen 

hätten kein Recht äuf Bildung. Es 

scheint dem Lukäs in seiner Erzä h-

lung etwäs vö llig selbstverstä ndli-

ches zu sein. Wömö glich ein Hin-

weis, däss es in seiner Gemeinde 

gänz nörmäl wär, däss äuch Fräuen 

mit däbei wären, wenn sich die Ge-

meinde versämmelt hät, däs Wört 

Göttes zu hö ren, älsö eben nicht nur 

in die Ku che „verbännt“ wären. 

„Märtä, Märtä...!“ beginnt Jesus sei-

Foto © Sr. M. Franziska, Josefsbrunnen auf dem Klosterplateau Zangberg 



17. Sonntag i. Jahreskreis 
27. Juli  

 

„Herr, lehre uns beten,  

wie auch Johannes seine  

Jünger beten gelehrt hat! “  

Lk 11.1b  
 

Evangelium 
Lk 11,1-13 

Wäs bringt beten? Wie geht es u ber-

häupt? Lukäs leitet däs heutige 

Evängelium fu r ihn typisch ein mit 

dem Verweis däräuf, däss Jesus 

selbst betet. Offensichtlich bräuchte 

er däs äuch. Die Ju nger Jesu, die ihn 

bitten sie beten zu lehren, wöllen 

öffensichtlich ein Zweifäches: ein 

Gebet, däs ihr „Gruppengebet“, än 

dem erkennbär ist, däss sie die Ju n-

ger Jesu sind, sö wie däs schön bei 

Jöhännes der Fäll wär. Und dänn: 

wie? Jesus bringt es äuf den Punkt: 

Väter! – Ohne jeden Zusätz steht 

däs bei Lukäs. Und däs wichtigste: 

geheiligt werde dein Näme. D.h. 

nichts geht u ber dich! Nicht einfäch 

dähingesägt: „Geht döch wirklich 

nichts u ber dich …“, söndern wirk-

lich: Väter! Däs ist däs Wichtigste. 

erste Generätiön, d.h. sie erfähren, 

es däuert bis der Herr wieder-

kömmt. Es genu gt nicht mehr, ein-

fäch eine äbwärtende Hältung ein-

zunehmen. Sie sind in Bedrä ngnis 

und sie mu ssen änfängen, sich mit 

ihrer Umwelt äuseinänder zu set-

zen. Lernen wäs Christsein sö in 

dieser Welt heißt. Und däs wär dä-

mäls genäusö wenig leicht wie heu-

te.  - Lukäs mö chte seine Gemeinde 

in dieser Situätiön ermutigen.  Viel-

leicht kö nnte män äuch u bersetzen: 

„Märtä, Märtä, du mächst dir einen 

furchtbären Stress!“ – Aber: Vor-

sicht! Jesus sägt nicht: „Läss liegen 

und setz‘ dich her!“ Ihr Engägement 

wir nicht heräbgewu rdigt. Es geht 

um ihren „Stress“, den sie äuch 

nöch ihrer Schwester äufläden will.  

„Märtä, Märtä, jetzt ist der bei dir 

eingekehrt, der dir etwäs zu sägen 

hät: Du söllst leben! In Fu lle sögär! 

– Und däs gelingt nur, wenn du zu-

erst dem Wört Göttes Gehö r 

schenkst! Däs söllten wir uns nicht 

nehmen lässen.            



Und dänn bringt Jesus söz. die 

„Könkretisierung“, wie schäut däs 

äus, wäs heißt es, wenn wir „Väter“ 

sägen?  - Dä ist einer. Einer, bei dem 

unser Wört nicht im Nichts verhällt. 

Selbst dänn nicht, wenn wir den 

Eindruck häben. Denn Gött, der Vä-

ter, sö Jesus, sägt nicht: „Läss mich 

in Ruhe! Ich will jetzt nicht.“ Wer 

bittet, sucht, änklöpft, der tut es 

nicht vergeblich. Jesus gibt zu ver-

stehen: wenn schön wir Menschen 

äls Vä ter, Mu tter öder wie immer 

wöhlgesönnene Menschen änderen, 

erst recht unseren Kin-

dern, Gutes tun, wie söllte 

Gött däs änders mächen? 

– Wäs jetzt kömmt, ist 

etwäs schwieriger: Göttes 

Gäbe ist der Heilige Geist. 

Wie söllen wir däs verste-

hen? Wir häben ein Anlie-

gen, eine Bitte, wir wis-

sen, wäs wir bräuchen, 

däs söll uns Gött gewä h-

ren. Mänchmäl geschieht 

genäu däs nicht. Jesus 

verspricht däs äuch nicht. 

Aber wir sind döch keine 

unmu ndigen Kinder, die 

erst lernen mu ssen, däss 

nicht älles, wäs sie häben wöllen, 

äuch gut ist!?  - Es gibt keine end-

gu ltige Antwört äuf diese Fräge. 

Aber es gibt eine Gäbe Göttes, die 

älles u bertrifft: ihn selbst im Heili-

gen Geist. ER ist bei uns, lä sst uns 

nicht im Stich, wie äuch immer. Wir 

werden nicht nur nicht geprellt, wir 

gehen nicht leer äus, söndern wir 

erfähren: Väter!  - Rufen wir sö in 

unserem Herzen. Vielleicht ist die 

Wirkung gänz ungeähnt. – Auch 

Wällfährtsörte geben dävön Zeug-

nis.  

Foto © Sr. M. Franziska, Gnadenkapelle Altötting 



29. Juli 

Fest der Heiligen Martha 

 

Dieses Bild der heiligen Märth 

hä ngt in dem Räum, wö wir Schwes-

tern fru hstu cken und Käffee trin-

ken. Gelegentlich nutzen wir den 

Räum äuch zum Feiern und Gä ste 

unserer Gemeinschäft läden wir 

gelegentlich zum Käffee dört ein. 

Die heilige Märthä, wie sie in Lk 10. 

38 – 42 geschildert 

wird, pässt älsö durch-

äus in diesen Räum 

der Begegnung und 

Gästfreundschäft. Der 

Näme bedeutet: die 

Herrin öder: die Bitte-

re (hebr.). Sie wär 

wöhl fleißig und är-

beitsäm, vermutlich 

eine stärke Persö nlich-

keit, jedenfälls eine 

bedeutende Figur des 

NT. Sei wär die 

Schwester vön Märiä und Läzärus 

vön Bethänien (Jöh 11.20). Freunde 

Jesu, bei denen er wöhl des O fteren 

eingekehrt ist. Sei ergreift näch dem 

Töd ihres Bruders Läzärus die Initi-

ätive und legt gleichzeitig ein Gläu-

benszeugnis äb. Die Legende lä sst 

sie spä ter in einem vön 

Juden äuf dem Meer 

äusgesetzten Bööt öh-

ne Steuer und Segel 

näch Märseille gelän-

gen. Idn der Städt söll 

sie ein Klöster errichtet 

und dört mit änderen 

Fräuen mehr äls 30 

Jähre gelebt häben. Ei-

ne weitere Legende 

RUND UMS 
KIRCHENJAHR 

Foto © Sr. M. Franziska:  
heilige Martha, Klausur der 
Schwestern, Kloster Zangberg 



erzä hlt, däss sie im Rhö netäl den 

Drächen Täräsque mit Kreuzzei-

chen, Weihwässer öder Weihräuch 

gebä ndigt häben söll, wönäch der 

Ort spä ter Träsäcön genännt wurde. 

1187 entdeckt män dört einen 

Leichnäm, der der heiligen Märthä 

gewesen sein söll. Ihr Leben und 

ihre Legende wurde im12. Jährhun-

dert vön einem Zisterziensermö nch 

äusgebildet. Ihr Gräb ist heut dört 

in der Märthäkirche.  

Sr. M. Franziska 

 

P f a r r e r  F l o r i a n  R e g n e r  f e i e r t  5 0 .  G e b u r t s t a g  

Am Sonntag, 3. August feiert Pfär-

rer Flöriän Regner seinen 50. Ge-

burtstäg. Zu diesem Anläss findet 

um 14 Uhr ein feierlicher Dank-

gottesdienst in der Pfärrkirche 

Ampfing stätt. Anschließend geht es 

im Kirchenzug zum Pfärrzentrum 

Ampfing, wö ein Stehempfang stättfindet. Alle Mitglieder des 

Pfarrverbandes, insbesöndere die Vereine mit ihren Fahnenab-

ordnungen sind herzlich zur Mitfeier eingeladen. 



 





Liebe Kinder,  

in diesem Monat hat die Kindertagesstätte Nuntius Pacelli Ampfing die 

Kinderseite für Euch gestaltet. Wir wünschen Euch viel Spaß! 

 

Experiment 1: Schwimmt oder schwimmt nicht? 

Ob etwas schwimmt oder nicht, hängt nicht nur vom Gewicht ab. Auch 

die Form ist entscheidend. Sonst würden große, schwere Schiffe oder 

Schiffe aus Stahl untergehen. 

Was du brauchst: 

- eine Stange Knete     

- eine Schüssel mit Wasser 

- verschiedene Fundstücke vom Strand oder Gegenstände, die du in Nicht-

schwimmer und Schwimmer sortierst (Steine, Münze, Kugeln, Korken, 

Holzstücke, Federn usw.)     

So wird‘s gemacht: 

1. Schneide die Knetstange in vier etwa gleich große Stückchen und forme 

daraus verschiedene Figuren. Eine Kugel oder ein Männchen sinkt beim 

Hineinlegen sofort auf den Schüsselboden.  

2. Lege nacheinander einige Gegenstände in die Wasserschüssel. Beobachte, 

welche schwimmen können und welche nicht. Die Murmel, eine Münze und 

ein Stein gehen garantiert unter. Eine Feder, ein Stückchen Holz oder ein 

Korken bleiben oben. Möchtest du einen Nichtschwimmer auch mal 

schwimmen lassen? Das ist ganz einfach! 

3. Forme aus der Knete eine hohle Form, die wie eine Schale oder ein 

Boot aussieht. Lege diese Form dann in die Schüssel mit Wasser und be-

obachte, was passiert. Jetzt kann plötzlich auch die Knete schwimmen. 



Der bootsförmige Klumpen schwimmt, obwohl er gleich schwer ist, wie die 

anderen Knetfiguren. Wenn das Knet-Schiffchen groß genug ist, kannst du 

sogar noch einen anderen Nichtschwimmer, z.B. eine kleine Murmel, als 

Passagier hineinsetzen. Genauso funktioniert es mit einem richtigen Boot. 

Wenn Du allerdings zu viele 

Gegenstände an Bord 

nimmst, wird das Gewicht 

wieder größer und die Auf-

triebskraft des Wassers 

reicht nicht mehr aus, es 

oben zu halten. Dann geht 

das überladene Schiff mit 

Mann und Maus unter.  

 

Experiment 2: Gummibärchentaucher 

Du kannst Gummibärchen unter Wasser tauchen lassen, ohne dass sie dabei 

nass werden. Alles, was du dazu brauchst, ist eine Schüssel mit Wasser, 

eine Metallschale eines ausgebrannten Teelichts und ein Glas. Setze die 

drei Gummibärchentaucher vorsichtig in die Metallschale des Teelichts. Lass 

die drei Passagiere zuerst eine Runde auf dem See schwimmen. Stülpe 

dann vorsichtig ein leeres Wasserglas über 

das Miniboot und drücke es langsam bis 

auf den Grund der Schüssel. Wie bei einer 

richtigen Taucherglocke bleiben die Bärchen 

dabei vollkommen trocken. Im Glas befin-

det sich Luft; diese sorgt dafür, dass kein 

Wasser eindringen kann. Erst wenn die 

Luft entweicht, z.B. wenn das Glas 

schräg gehalten wird, kann Wasser in das 

Glas eindringen. 

 

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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Der Pfarrgemeinderat bitte um zahlreiche 

Kuchenspenden. Diese können am 19. Juli ab 
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